
Das Duo
Santronic
spielt am
21. November
in der FAUST
Warenannahme.
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Zeitgenössische Musik
widmet sich der „Fremde“
DermagaScene-Tipp: Das Musik 21 Festival

HAG veranstaltet
Ehemaligentreffen

Barsinghausen. Zum diesjähri-
gen Ehemaligentreffen lädt das
Hannah-Arendt-Gymnasium
(HAG) fürSonnabend,20.Dezem-
ber, in des Schulzentrums Am
Spalterhals ein. Eingeladen sind
alle ehemaligen Schülerinnen und
Schüler des HAG und auch dieje-
nigen, die ihre Schule noch als
Ganztagsgymnasium Barsing-

hausen (GTG) kannten. Auch ehe-
malige Lehrkräfte sind selbstver-
ständlich herzlich willkommen.
Beginn der Veranstaltung ist um
16.30 Uhr, das Ende ist für 19.30
Uhr geplant. Für Bewirtung ist ge-
sorgt. Das offene Ehemaligentref-
fen am HAG findet regelmäßig vor
Weihnachten stets in den ungera-
den Jahren statt, zuletzt 2023.

Das Musik 21 Festival findet
dieses Jahrwieder inHanno-

ver statt – und zudem unter neuer
Künstlerischer Leitung. Ehsan
Khatibi hat ein Festivalprogramm
kuratiert, das sich dem Thema
„Fremde“ widmet – als künstleri-
scherRaumzwischenZugehörig-
keit und Distanz, Tradition und
Neuerfindung. Vom 20. bis 23.
November eröffnen Ur- und Erst-
aufführungen, interkulturelle Kol-
laborationen und spartenüber-
greifende Veranstaltungen neue
Perspektiven auf Identität, Her-
kunft und Begegnung. Auf drei
verschiedenen Bühnen in Hanno-
ver werden rein musikalische For-
mate ebenso stattfindenwieKon-
zepte, die mit den tänzerischen,
performativen, theatralischen,
bildlichen und sprachlichen Diszi-
plinen interagieren. Hier das Pro-
gramm:

Donnerstag, 20. Novem-
ber, 20 Uhr | RAMPE
Fidan Aghayeva-Edler (Klavier)
„Mein Name ist Fremdvonhier“:

Eine Reise durch Zugehörigkeit
und Wurzeln. Im Mittelpunkt ste-
hen fünfUraufführungenvonMis-
ha Cvijović, Eli Simić-Prošić, Ra-
chel C. Walker, Sarvenaz Safari
undClare Loveday, die eigens für
dieses Projekt entstanden sind.

Freitag, 21. November, 20
Uhr | FAUSTWarenannahme
Duo Santronic - Kioomars Mu-
sayyebi (Santur) und Arsalan Ab-
edian (Santur und Elektronik)
„Santronic +/- Das eigene Frem-
de“. Dieses Konzert widmet sich
Tradition und Technologie, Ana-
logem und Digitalem, Vergan-
genheit und Gegenwart. Präsen-
tiert werden neue Werke, die ei-
gens für dasDuoSantronic kom-
poniert wurden und sich mit den
Spannungsfeldern zwischenGe-
wohnheit und Überschreitung,
Ordnung und Chaos, Herkunft
und Zukunft sowie Wurzel und
Variante auseinandersetzen.

Sonnabend,22.November,
18 Uhr | FAUST Warenannah-
me

Soohyun Moon (Gesang) und
Sori Choi (Schlagzeug) „Pansori
Prismen“: Zusammenarbeit von
vier Komponisten und Kompo-
nistinnen aus Korea, dem Iran,
Taiwan und Deutschland und
zwei koreanischen Musikerinnen
der traditionellen Pansori-Kunst,
einer einzigartigen Formdes nar-
rativen Gesangs.

Sonnabend, 22. Novem-
ber,, 20.30Uhr | Theater in der
List
Aya Toraiwa, Forough Fami, Yen
Lee, Johanna Ackva (Tanz und
Choreografie), Isabelle Schad
(Konzept und Dramaturgie) und
Ensemble L’ART POUR L’ART
„HANDTÄNZE“. Neue Klang-Kör-
per-Kompositionen. In diesem
Konzert sinddieHändedieHaupt-
figuren:Dennsiearbeiten, kreieren
Formen und Gestalten, lieben,
schützen und verschließen.

Sonntag, 23. November,
15.30 Uhr | RAMPE
Podiumsdiskussion zu Pansori
Prismen, Eintritt frei

Sonntag, 23.November, 17
Uhr | RAMPE
Ensemble Megaphon und En-
semble Konnex „Art ofMemory“:
Ein szenisches Konzert im Wi-
derspruch. Präsentiert werden
die Werke der Nachwuchskom-
ponisten und -komponistinnen,
die sich im Projekt „Musik 21
Nachwuchs“ dieses Jahr vor-
nehmlichmit dem Thema Impro-
visation beschäftigt haben.

Ausführliche Programminfor-
mationen stehen zum Festi-
valstart zur Verfügung unter
musik21festival.de. Tickets
gibt es hier: musik21festi-
val.reservix.de.

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen Aus-
gabe unseres Partnermediums
magaScene, monatlich frisch ge-
druckt und kostenlos an über 500
Auslegestellen in Hannover oder
online auf www.magaScene.de
inklusive Download-Möglichkeit.

Tier der Woche
Odin braucht Streicheleinheiten

D ie Unterstützer des Tier-
schutzvereins Barsing-
hausen und Umgebung

möchtendenHundOdin vermit-
teln. Marion Tellermann aus der
Hundegruppe stellt das Tier vor:

Odin ist ein neun Jahre alter
Leonberger-Schäferhund-Mix,
der als Abgabehund zu uns
kam.Er ist sehrmenschenbezo-
gen und freut sich über viele
Streicheleinheiten.Odinhateini-
ge Kilos zu viel und muss erst-
mal langsamabnehmen. Er liebt
kleine Spaziergänge und wird
von Tag zu Tag beweglicher.
Odin hat bei unsbisher nur seine
positven Seiten gezeigt. Er läuft

gut an der Leine, geht an ande-
ren Hunden – mit Abstand –
problemlosvorbei under liebt je-
den Gassigänger. Natürlich
weiß Odin, wie groß er ist und
würde sich von anderen Rüden
nicht die Butter vom Brot neh-
men lassen. Mädels dürfen bis-
her alles.

Haben Sie Interesse an
Odin? Dann setzen Sie sich mit
uns in Verbindung unter: Tier-
schutzverein Barsinghausen
und Umgebung, Ludwig-Jahn-
Straße 11a, 30890 Barsinghau-
sen. Telefon (05105) 7736777,
Mail: info@tierschutzverein-bar-
singhausen.de.

Paar Kilos
zu viel: Der
Tierschutz-
verein Bar-
singhausen
sucht für
Aufnahme-
hund Odin
ein neues
Zuhause.
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SPD-
Ortsverein
bestätigt die

Spitze
im Amt

Barsinghausen. An der Spitze
gibt es keine Veränderung: Die
Mitglieder des SPD-Ortsver-
eins Barsinghausen bestätig-
ten bei der Versammlung die
Doppelspitze im Amt: Susanne
Lorch und Roman Schwikow-
ski wurden als Vorsitzende wie-
dergewählt. Zu Stellvertreten-
den wurden Claudia Schüßler
und Amélie Lorch gewählt.

Reinhard Dobelmann als
Kassierer und Norbert Stein-
bach als Schriftführer komplet-
tieren den neuen geschäftsfüh-
renden Vorstand. Unterstützt
werden diese durch die Beisit-
zenden Marie Bär, Sybille Bus-
se, Günther Gottschalk, Dennis
Knorn, Katrin Köhler, Jutta
Schriefer, Horst Künnemann
und Wolfgang Seeger. Horst
Künnemann wurde für seine
jahrzehntelange Arbeit als Kas-
sierer gewürdigt.

Der SPD-Fraktionsvorsit-
zende im Bundestag, Matthias
Miersch, berichtete zudem von
den nicht immer einfachen Ge-
sprächen und Verhandlungen
in Berlin. Er beantwortete zu-
dem Fragen der rund 30 anwe-
senden Mitglieder zur Bundes-
politik und zur SPD. Bürger-
meister Henning Schünhof be-
richtete von Projekten aus der
laufenden Verwaltungstätig-
keit, darunter Schulbau- und
Sanierungsarbeiten. Schünhof
betonte, dass die großen Inves-
titionssummendemSparender
zurückliegenden Jahrzehnte
geschuldet seien.

Jetzt überzeugen!
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